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Wasserbau als Betriebssport

Die Gefolgschaft des Brauhauses der Stadt Wien in Rannersdorf
ist eine besonders aktive Betriebssportgemeinschaft . Auf ihrem vor¬
läufig provisorischen Sportplatz werden regelmässig sportliche Übun¬

gen durchgeführt . Die Gefolgschaft besitzt dazu ausreichendes Sport¬
gerät , wie zum Beispiel Hürden , Kugel , Pussball - und Faustbailaus-
rustung , daneben auch Tischtennisgerät « Mit seinen beiden Baseball-
mannschaften und der Faustballmannschaft hat der städtische Brauerei¬
betrieb schon manche sportliche Schlacht geschlagen.

Besonders stolz ist die Betriebssportgemeinschaft auf ihre Ba¬
deanlage ® Diese hat mit einem Bassin von 52 Meter Länge und 13 Meter
Breite ganz beachtliche Ausmasse ® Hier findet ein reger Schwimmsport¬
betrieb statt , der in absehbarer Seit , wenn die in Auftrag gegebenen
Wasserballtore fertig sein werden , bis zur Durchführung von Wasser -*

ballkämpfen gesteigert werden sollen.
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Zwei Hütter - Plastiken im städtischen Museum

Das Museum der Stadt Wien hat eine Terrakottabüste des Grafen

Ignaz Carl Chorinsky und eine Biskuitgruppe ^Psyche , dem schlafenden
AiEor einen Pfeil entwindend *® erworben , beides Werke des in der er»
sten Hälfte des 19 « Jahrhundertes sehr beliebten Wiener Bildhauers
Elias Hütter®

Besondere Beachtung verdient daneben die Erwerbung einer Bronze
büste des 1931 gestorbenen Philosophen Ferdinand Ebner , ein Werk des
Wiener Bildhauers Josef Humplikf.
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